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Vorwort

Dieses Buch wurde zuerst 1906, also vor 103 Jahren geschrieben. 
Es hatte den Zweck, einigen jungen Ingenieuren der damals ge-
gründeten »Emscher-Genossenschaft« in Essen in kurzer Form die 
Unterlagen zu geben, die man für die Ableitung und die Reinigung 
des Abwassers eines engbesiedelten Industriegebietes brauchte. 
Die Grundregel der Abwassertechnik war dabei das »Frischhalten«, 
das damals noch ein ziemlich neuer Begriff war. Daraus entstanden 
die »offenen Abwasserkanäle« und die »geruchlosen Klärwerke«, 
die aus zweistöckigen Absetzbecken, verbunden mit Schlammfaul-
räumen und Trockenplätzen bestanden.

Nach einem Entwurf von 1910 wurde dann der »Ruhrverband« 
in Essen gegründet. Er übernahm die Aufgabe, den Ruhrfl uss rein-
zuhalten, der das Trinkwasser für das große Industriegebiet zu lie-
fern hat. Als Folge dieser Arbeiten hatte sich das Buch dann beson-
ders mit den biologischen Reinigungsverfahren zu beschäftigen 
und später mit den Selbstreinigungsvorgängen im Flusswasser. Das 
Buch wurde 40-mal übersetzt. Es ist insgesamt in 20 Sprachen er-
schienen. Sämtliche Ausgaben können in der »Historischen Samm-
lung« des Ruhrverbands in Essen-Rellinghausen besichtigt werden. 
Wesentlichen Einfl uss hatte das Buch: Imhoff and Fair  »Sewage 
Treatment«. Darin hat Gordon M. Fair , Cambridge, das Buch für 
amerikanische Verhältnisse umgearbeitet. Besonders sind die von 
Fair  entwickelten Rechnungsverfahren für die Selbstreinigung der 
Gewässer zu nennen, die dann auch in das deutsche Buch übernom-
men wurden.

Karl Imhoff, der Begründer des Buches, ist nach Durchsicht der 
21. Aufl age am 28. September 1965 gestorben. Seinen Beitrag zum 
Gewässerschutz beschreibt Annen, G. in »Wegbereiter der Bautech-
nik«, VDI-Verlag, Düsseldorf 1990. Die Bearbeitung des Buches 
lag seither bei seinem Sohn, Klaus R. Imhoff. Seit der Herausgabe 
der 30. Aufl age haben Norbert Jardin, der Leiter der Planungsabtei-
lung des Ruhrverbands, und 12 auf der Titelseite genannte Mitar-
beiter mitgewirkt.

Auch in der neuen 31. Aufl age hat das Buch den Grundsatz beibe-
halten, dass schwierige Formeln und zeitraubende Ausrechnungen 
vermieden werden. Wo es geht, werden nur Erfahrungszahlen ange-
geben, nach denen man sich richten kann. Aus den Schaulinien las-
sen sich viele Fragen mit einem Blick und mit genügender Genauig-
keit beantworten, da die Genauigkeit der Berechnung nicht größer 
zu sein braucht als die der Annahmen. Über 2000 Hinweise auf die 

TB Stadtentwaesserung_Innenteil.indd   V 21.12.2009   08:24:05



VI Vorwort

Literatur des Fachgebiets setzen den Leser instand, an jedem Punkt 
in Einzelheiten vorzustoßen, wo ihm der Text nicht ausreicht.

Da das Buch in 10 verschiedenen Sprachen verfügbar ist und sehr 
häufi g auch in Entwicklungsländern benutzt wird, werden neben 
den modernen kostenträchtigen Behandlungsverfahren entspre-
chend dem Stand der Technik auch einfachere Lösungswege für 
Entwicklungsländer aufgezeigt.

Gegenüber der 30. Aufl age von 2006 ist das Buch wieder in allen 
Abschnitten verbessert und auf den heutigen Stand ergänzt worden. 
Besonders zu erwähnen sind folgende Punkte:
 – Regenentlastungen (S. 12 – 41)
 – Regenrückhalteräume (S. 41 – 44)
 – Regenwasserabfl uss (S. 63 – 65)
 – Tragverhalten von Abwasserkanälen (S. 77 – 91)
 – Abwasser als Wertstoff (S. 105 – 106)
 – Kosten der Abwasserreinigung (S. 106)
 – Sandfang (S. 170)
 – Bemessung von Belebungsanlagen nach dem ATV-DVWK-

Arbeitsblatt A 131 (S. 249 – 267)
 – Weitergehende Abwasserreinigung (S. 279 – 293)
 – Gasgewinnung, Heizung und Gasverwertung (S. 333 – 339)
 – Methan als Treibgas (S. 339 – 340)
 – Landwirtschaftliche Klärschlammverwertung (S. 347 – 349)
 – Schlammwasserbehandlung (S. 355 – 362)
 – Beseitigung des Schlammes (S. 369 – 370)
 – Gewerbliches Abwasser (Tabelle Einwohnergleichwerte 

verschiedener Abwässer, S. 378)
 – Gewerbliches Abwasser (Zuckerfabriken, S. 385)
 – Kleine Klärwerke (S. 400 – 404)
 – Kreislauf des Wassers (S. 433 – 437)
 – Die Europäische Wasserrahmenrichtlinie (S. 437 – 444)
 – Prioritäre Stoffe (S. 444 – 445)
 – Badegewässerrichtlinie (S. 445 – 446)
 – TMDL-Konzept der USA (S. 446 – 447)
 – Ansprüche des Gewässers (S. 447 – 452)
 – Beeinträchtigungen (S. 456 – 459)
 – Hilfen im Gewässer (S. 460)
 – Normung (S. 501 – 516)
 – DWA-Regelwerk (S. 501 – 516)

Essen, im Mai 2009
Professor Dr.-Ing. E.h. Klaus R. Imhoff
Professor Dr.-Ing. Norbert Jardin
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Erster Teil

Stadtentwässerung

1.     Grundsätze der Stadtentwässerung1

1.1 Kanalnetz

Die Abwasserfrage kann hygienisch nur durch Kanalisation und 
Kläranlage gelöst werden. Die Aborte werden mit Wasserspülung 
angeschlossen, also keine abfl usslosen Gruben, nach Möglichkeit 
keine Kleinkläranlagen. Das Entwässerungsnetz kann sparsam ein-
gerichtet werden, wenn man Regenwasser versickert und zur Re-
genwasserableitung offene Wasserläufe benutzt (S. 70 und 460).

Leitlinien der integralen Siedlungsentwässerung behandelt 
DWA-A 100, 2006. Mit dem Bebauungsplan muss auch der Ent-
wässerungsplan (Vorentwurf) aufgestellt werden (ATV-M 101, 
1996). Das  Entwässerungsnetz wird zweckmäßig vor der gemein-
samen Wasserversorgung ausgeführt.

Vorentwurf: Ist zuerst aufzustellen. Übersichtsplan 1 : 25 000 bis 
1 : 5000 mit Entwässerungsgebieten, Hauptsammlern, Regenentlas-
tungen, Regenbecken, Klärwerk, Gewässer, Höhenschichtlinien. 
Längsschnitte der Hauptsammler, Längen wie im Lageplan, Höhen 
1:100. Bohrergebnisse bei Klärwerk, Regenbecken und einigen 
wichtigen Stellen der Sammler. Berechnung der Sammler. Kritische 
Regenspende oder Verdünnungsverhältnis bei den Entlastungen.

Hauptentwurf: Übersichtsplan 1 : 25 000 bis 1 : 5000 mit Schicht-
linien, Rohrnetzplan 1 : 5000 bis 1 : 1000. Längsschnitte, Höhen 

1 Brix , Imhoff, Weldert , Die Stadtentwässerung in Deutschland. Gustav Fischer, Jena und 
Stuttgart 1934. Schleicher, Taschenbuch für Bauingenieure, Springer, Berlin 1955. 
Bretschneider  et al., Taschenbuch der Wasserwirtschaft, Verlag Wasser u. Boden, Ham-
burg 1982. Design and Construction of Urban Storm Water Management Systems, WEF 
and ASCE, 1992. Lautrich, R. , Der Abwasserkanal, Axel Lindow, Hamburg 1973. Hörler, 
A. , Kanalisation, Ingenieurhandbuch Band II, Zürich 1966. Orth, H. M. , Model-based 
Design of Water Distribution and Sewage Systems, John Wiley & Sons, Chichester 1986. 
Illi, M. ,Von der Schissgruob zur modernen Stadtentwässerung, Verlag Neue Züricher Zei-
tung 1987. Stein, D.  et al., Instandhaltung von Kanalisationen, Wilhelm Ernst & Sohn, 
Berlin 1992. Roth, M. , Grundlagen für den Betrieb von Kanalisationen, ATV-Landesgrup-
pe Baden-Württemberg, Bleicher Verlag 1992. Pecher, R. , Handbuch Versorgungs- und 
Abwassertechnik, VulkanVerlag, 1989. ATV-Handbücher: Planung der Kanalisation 
(1995), Bau und Betrieb der Kanalisation (1996), Verlag Wilhelm Ernst & Sohn, Berlin.
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